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Politische Nachrichten
Unserer sozialpolitischen Gesetzgebung und namentlich

der gegenwärtig in Vorbereitung begriffenen Alters
und Invalidenversicherung wird von gegnerischer
Seite der Vorwurf gemacht sie sei nichts weiter als eine
veränderte Armenpflege Der Vorwurf ist leicht mit dem
Hinweis darauf widerlegt daß die Armenunterstützung eine
nachzusuchende Gnade die Alters und Invalidenrente ein
zu beanspruchendes Recht darstellen Daß indessen beide

Armenpflege und Alters und Invalidenver
sicherung in einem gewissen Zusammenhange stehen ist
durch die realen Verhältnisse bedingt und eigentlich selbst
verständlich die erstere wird durch die letztere in vielen
Fällen aufgehoben werden Ueber diesen Zusammenhang
läßt sich auch die dem an den Reichstag gelangten Gesetz
entwurf über die Alters und Invalidenversicherung bei
gegebene Begründung aus

Es ist danach hervorzuheben daß der durch die Alters
und Jnvaliditätsversicherung eintretenden neuen Belastung
eine namhafte Erleichterung der öffentlichen
Armenpflege gegenübersteht Die Einführung der obli
gatorischen Alters und Jnvaliditätsversicherung muß näm
lich nothwendig zugleich auf das gesammte bisherige System
der Armenpflege zurückwirken Nicht als ob diese Rück
wirkung auf die Armenpflege der eigentliche Zweck der
Vorlage wäre Dieser Zweck ist vielmehr ausschließlich
sozialpolitischer Natur Die Gewährung eines rechtlich
erzwingbaren vermöge eigener Leistungen wohl erworbenen
Anspruchs auf Alters und Jnvalidenfürsorge reicht weit
über das Gebiet der Armenpflege hinaus Aber die Altcrs
und Jnvaliditätsversicherung wird in zahlreichen Fällen
den bisherigen Nothbehelf der Armenunterstützung über
flüssig machen Und mehr als das sie wird nicht nur
dem Eintritt von Armenfällen im bisherigen Sinne steuern
sondern sie wird auch die drückende Last weiche aus dem
Nothbehelf der Armenpflege für die Träger der letzteren
erwachsen ist in anderer und zwar gerechtere Weise ver
theilen indem sie große leistungsfähige Verbände unter
Heranziehung der eigenen Leistungen der Versicherten mit
der Ausgabe betraut die Mittel aufzubringen um in zahl
reichen Fällen an Stelle der bisher zu gewährenden Ar
menunterstützung einen Rechtsanspruch auf ein bestimm
tes Einkommen zu fetzen Schon die erziehliche Rückwirk
ung dieser Anspannung der eigenen Leistung der Versicher
ten auf deren gesammte sittliche Lebenshaltung wird oll

mälig auf die Nothwendigkeit eines Einschreitens der Ar
menpflege einen beschränkenden Einfluß ausüben und auch
nach dieser Seite darf die Rückwirkung der Alters und
Jnvaliditätsversicherung auf die künftige thatsächliche Ge
staltung der Armenpflege nicht unterschätzt werden

Die Blokade der ostafrikanischen Küste ist nunmehr
zur Thatsache geworden Die in verschiedenen Blättern
verbreitete Meldung der Sultan von Zanzibar habe seine
Einwilligung zurückgezogen und schütze zur Maskirung
seines üblen Willens Krankheit vor ist unbegründet denn
das soeben einlaufende Telegramm welches den Beginn
der Blokade meldet erklärt ausdrücklich daß diese mit
Zustimmung des Sultans erfolge Daß der Letztere nur
mit Widerstreben dem Verlangen der deutschen und der
englischen Regierung nachgegeben hat mag man gerne
glauben Auch seine auffällige Krankheit die in seltsamer
Weise die Ausführung der Maßnahme verhindert haben
soll mag einen verdächtigen Hintergrund gehabt haben
Schließlich wird aber doch Wohl die Rücksicht auf die
überzeugende Gewalt der deutschen und englischen Kriegs
schiffe alle anderen Neigungen überwunden haben und so
ist denn jetzt die Blokade in seinem Namen verhängt
worden Das am Donnerstag in Sansibar aufgegebene
Telegramm lautet

Zanzibar 29 November Der deutsche und der eng
lische Admiral erließen heute eine gemeinschaftliche
Proklamation über den Beginn der Blokade der
festländischen Küstenbelltzungen des Sultans von
Zanzibar im Namen des Letzteren Gettern hat der
deutsche Geschwaderchef die Aufständischen welche sich in Windi
einem Dorfe südlich von Bagamoyo wieder gesammelt hatten
von dort verjagt und das Dorf zerstört wobei ein Matrose
leicht verwundet wurde

Die Münchener Neuesten Nachrichten bringen die
überraschende Meldung daß die Neu Guii a Compagnie
am Vorabend einer Katastrophe stehe Die Compagnie
habe das ihr unterstehende Schutzgebiet dem R iche für
den Buchuugswerth von ungefähr 4 Millionen zum Kauf
angeboten Bis jetzt liegt noch keinerlei Bestätigung für
diese Meldung vor

Obgleich kürzlich dementirt tritt doch neuerdings
und diesmal mit größerer Bestimmtheit die Nachricht auf daß
der Generalvertreter der ostafrikanischen Gesells izat CM ul
Vohsen in Zanzibar im Frühjahr seine Stellung aufgeben werde

Eine ganze Reihe von Nachrichten ergiebt sich aus
den Erklärungen welche in der gestrigen Etatsberathung
des Reichstags vom Bundesrathstische aus gegeben wurden
Zunächst dürste wodl allgemein freudig überraschen daß

derBau des neuen Reichstagsgebäudes so gesörder
werden kann daß man hofft schon die Session des Jahres
1892 in dem Letzteren abhalten zu können Sodann
wurde die von anderer Seite in Umlauf gesetzte Nachricht
widerlegt als sei eine Novelle zum Patentgesetz be
reits an den Bundesrath gelangt Eine solche liegt gegen
wärtig dem Reichsamt des Innern zur Prüfung vor und
wird möglicherweise noch in dieser Session den Reichstag
beschäftigen An eine Umgestaltung des Marken
schutzgesetzes wird weil die auf dieselbe bezüglichen
Wünsche der Interessenten noch weit auseinandergchen
vorläufig nicht gedacht Im Reichsjustizamte beabsich
tigt man eine Vorlage über Reform unserer Prozeß
kosten in Vorbereitung zu nehmen Schließlich wurden
auch einige Andeutungen über den weiteren Fortgang der
Arbeiten bezüglich des Bürgerlichen Gesetzbuches
nach Schluß der ersten Lesung also nach Auflösung der
zur Ausarbeitung niedergesetzten Kommission gegeben Aus
denselben ist zu entnehmen daß auch bei der weiteren Be
arbeitung dieses großen Werkes der Rath der Mitglieder
dieser Kommission eingeholt werden soll

Der Bundesrath genehmigte die Vorlage betr die
Vorarbeiten für das Kaiser Wilhelm,denkmal und
den Entwurf von Vorschriften wegen Vermessung der
Schiffe für die Suezkanalfahrten

Ueber den Zeitpunkt der nächsten Reichstagswahlen
haben nach einer Mittheilung der Nationall Correfp,
in den maßgebenden Kreisen noch gar keine Erwägungen
stattgefunden und sei es unwahrscheinlich daß die Wahlen
früher anberaumt werden als es der natürliche Verlauf
mit sich bringe Ob Aussicht vorhanden sei daß der
nächste Reichstag ebenso günstig zusammengesetzt sein wird
wie der gegenwärtige sei eine augenblicklich ganz müßige
und gar nicht zu beantwortende Frage Wer weiß unter
welchen Schlachtrufen die nächsten Wahlen stattfinden
werden Jedenfalls zeige aber der gegenwärtige Reichs
tag eine so günstige Zusammensetzung daß nicht einzu
sehen sei warum man sein Dasein um eine volle Session
verkürzm sollte Aufgaben wie die Altersversicherung
und die neue Regelung der Sozialistenfrage müßten doch
nach dem Wunsche der Regierung und der Reichstags
mehrheit noch in der gegenwärtigen Legislaturperiode ge
löst werden es sei aber sehr fraglich ob dies schon in
der laufenden Wintersession gelingen werde Die Vor
nahme der Wahlen im Februar 1890 möge ja da sie
sich mitten in den sonst für die Reichstagssession be
stimmten Zeitraum hineinschieben mancherlei Unbequem

n Gespenstische Schatten
Roman von Neinhold Ortmann

Welch heilloses Geschwätz rief er heftig Ich
frage Sie von wem Sie reden nun wird es Ihnen
gefallen mir darauf eine Antwort zu geben

Völlig fassungslos starrte der junge Mensch auf den
Erzürnten

Von wem ich rede Nun von von dem Fräu
lein Vilmay der Operettensängerin Sie hat sich an
diesem Morgen im Thiergarten erschossen

Mit einem einzigen Schritt war der Regkrungs Assessor
an seinem Schreibtisch Er griff nach dem Briefe Jlka s
und riß den Umschlag herab Ohne den Kopf nach dem
Friseur umzuwenden sagte er mit tonloser Stimme
Gehen Sie und erst als Jener stotternd darauf

hinweisen wollte daß er mit seiner Arbeit noch nicht ganz
zu Ende sei sah er ihn nnt einem flammenden Blick an
indem er zugleich seine vorige Aufforderung in einer so
nachdrücklichen Betonung wiederholte daß ihr diesmal
ohne Weiteres Folge geleistet wurde

Schlaff und gebrochen in seinem Schreibstuhl sitzend
das Kinn bis auf die Brust herabgesenkt las Oppenfeld
den unglückseligen Brief der ihm die furchtbare Neuig
keit nur zu unzweideutig bestätigte Jlka hatte ihn
zugleich mit den anderen die sie in der verflossenen
Nacht geschrieben auf ihrem letzten Spaziergange in
den Briefkasten geworfen und er war schnell genug
an den Ort seiner Bestimmung gelangt Die Selbst
mörderin ließ den Mann dem jeder Schlag ihres Herzens
all ihre heiße hingebende Liebe gehört hatte nicht dar
über im Zweifel welches die Beweggründe für ihren un
heilvollen Entschluß gewesen seien Aber diese letzten
Worte welche sie an ihn richtete enthielten weder die
bitteren Anklagen einer Verrathenen noch den Jammer
einer Verzweifelnden Auch des von Alexandra Prochaska
auf dem Toilettentisch vergessenen Briefes erwähnte sie
nicht

Du bist meiner überdrüssig geworden hieß es schlicht
und einfach am Schluß des kurzen Schreibens und
Deinetwegen sowohl wie um meiner selbst willen löse ich
das Band das uns verknüpfte auf die kürzeste Art Mag

ich schuldig scheinen vor aller Welt vor meinem eigenen
Gewissen bin ich es nicht und wenn Du der Lebenden
Deine Liebe nicht bewahren konntest wirst Du doch der
Todten die für Dich und Dein Glück gestorben ist den
Zoll der Dankbarkeit nicht versagen

Guido von Oppenfeld hatte eine Erziehung genossen
welche die Fähigkeit der Selbstbeherrschung als die höchste
und erstrebenswertheste aller Tugenden hinstellte Er war
aufgewachsen in der Anschauung daß es eben das unter
scheidende Merkmal des vornehmen Mannes sei in allen
Situationen des Lebens wenigstens äußerlich eir en kühlen
überlegenen Gleichmuth zu bewahren und die Macht dieser
Jahrzehnte langen Einwirkungen war stark genug um sich
auch im gegenwärtigen Augenblick zu bewähren Wohl
war er dem Ueberbringer der Schreckensbotschaft gegen
über für einen Moment von seiner Erregung bemeistert
worden aber eine Frist von wenigen Minuten hatte hin
gereicht ihm seine Fassung und seine ruhige aristokratische
Haltung wieder zu geben Er sah blaß und ernst aus
wie vorhin aber in seinen Zügen war nichts zu lesen von
verzweifeltem Schmerz oder von wilden Selbstanklagen
Etwas hastiger vielleicht als sonst aber darum doch nicht
minder sorgfältig beendete er seine elegante Toilette und
daß etwas ganz Außergewöhnliches mit seinem Herrn vor
gegangen sein müsse verrieth dem scharssinnigen Diener
nur das unangerührte Frühstück und der auffällige Um
stand daß der Assessor nicht daran dachte sich nach be
endetem Anzüge die übliche Cigarette anzuzünden

Gehen Sie in s auswärtige Amt befahl ikm Oppen
feld und melden Sie dem Herrn Direkior Bodenhausen
daß ich heute und voraussichtlich auch morgen verhindert
sein werde zu kommen eines unerwartet eingetretenen
Trauerfalles wegen Halten Sie sich aber nicht unnöthig
auf denn ich werde Ihrer wahrscheinlich noch sür einige
andere Besorgungen bedürfen

Unmittelbar nach dem Diener verließ auch Guido selbst

seine Wohnung Er fuhr zunächst zu einem höheren
Polizeibeamten mit welchem er gut bekannt war und
vernahm aus seinem Munde die Bestätigung der traurigen
Thatsache an deren Richtigkeit er von vornherein nicht
einen Augenblick gezweifelt hatte Der Beamte fand durch
aus nichts Auffälliges in der besonderen Theilnahme

welche der Regierungs Afsesfor dem Schicksal der Ope
rettcnfängerin zu widmen schien Er ertheilte die ge
wünschte Auskunft rücksichtsvoll und schonend wie wenn
er einen nahen Angehörigen der Selbstmörderin vor sich
hätte und Guido dankte ihm höflich ohne irgend welche
Erklärungen oder Andeutungen über sein Verhältniß zu
Jlka zu geben Nur die letzte Frage schien ihm nicht
ganz leicht über die Lippen zu wollen denn er hatte sich
bereits wieder zum Gehen gewendet als er zögernd und
mit abgewendeten Augen saute

Und die irdische Hülle der Entschlafenen wohin ist
sie gebracht worden

Nach dem Leichenschauhause Und zwar auf ihren
eigenen Wunsch

Auf ihren eigenen Wunsch
Ja In der Charits wohin sie zunächst geschafft

wurde fand man beim Entkleiden der Leiche einen Zettel
aus welchem ihr Name hervorging und der zugleich die
Bemerkung trug man möge sie nicht in ihre Wohnung
bringen da die beiden alten Wirthsleute sonst leicht zum
Tode erschrecken könnten

Guido hatte keine weitere Frage mehr und es schien
sogar als wünsche er jetzt eilig loszukommen Unten rief
er dem Droschkenkutscher als Ziel ihres Weges zu In
den Zelten vierundzwanzig

Es war die Wohnung der Operettensängerin Alexandra
Prochaska

Nichts in dem Aeußerem der schönen Polin gab Zeug
niß von der leidenschaftlichen Ungeduld mit welcher sie
sein Kommen erwartet hatte In einem weißen gestickten
Schlafrock dessen lange Schleppe weit über die persische
Decke der Chaiselongue derabfiel lag sie auf dem niedrigen
Ruhebett und die Leetüre eines Kraszewsky schen Romans
schien sie so ganz in Anspruch zu nehmen daß sie bet
Guido s Eintritt mit gut gespielter Ueberraschung in die
Höhe sah Die Zofe hatte dem Assessor die Thür des
Boudoirs geöffnet ohne ihn vorher anzumelden I
Bezug auf Herrn von Oppenfeld war sie dieser Verpflich
tung ein für alle Mal überhoben worden Aber das er
künstelte Erstaunen in Alexandras Mienen verwandelte sich
sehr rasch in wirkliches als ein einziger Blick auf den
sonst so feurigen Verehrer sie belehrte daß da eine merk



lrchkiten haben Darüber sei aber schließlich hinwegzu
kommen sei es daß die gesetzgeberischen Arbeiten des näch
sten Winters schon bis zum Februar erledigt werden
können sei es daß alsdann im nächsten Frühjahr der neu
gewählte Reichstag noch zu einer Nachsession einberufen
werde Wenn aber auch anzunehmen sei daß die Reichs
tagswahlen so früh wie die Oppositionsparteien anneh
men nicht bevorstehen so müsse sie doch die Parteige
nossen ermähnen zeitig sich aus alle Wendungen zu rüsten
und an dem jetzt schon erwachten Eiser der gegnerischen
Parteien sich ein Vorbild zu nehmen

Ja einer Besprechung des neuesten sozialdemo
kratischen Aufrufes sagt die Nordd Allg Ztg
zum Schluß Alles in Allem ist der Aufruf weiter nichts
als eine Abwehr gegen die Politik der verbündeten Re
gierungen die zu fürchten man im sozialdemokratischen
Lager von Jahr zu Jahr mehr Ursache hat und in diesem
Sinne ist derselbe gerade wegen seines die Thatsachen ins
völlige Gegentheil verkehrenden Inhalts als ein günstiges
Symptom für die wahre Meinung der arbeitenden Be
völkerung aufzufassen

Ob die Regierung den Mangel an Eisen
bahnwaggons durch nicht genügende Voraussicht ver
schuldet hat oder nicht der Mangel selbst wird von In
dustriellen wie Handelstreibenden in gewissen Distrikten
auch vom großen Publikum schwer empfunden Wie wir
hören ist der Zusammentritt einer mitteleuropäischen Eisen

ahnkonserenz projektirt behufs Besprechung der zur Ab
hilfe des Waggonmangels nöthigen Maßregeln

Ein antisemitisches Winkelblatt in Wien
Schwarz Gelb mit Namen hatte wiederholt Hetz

artikel gegen das Deutsche Reich gebracht Das offfziöse
Wiener Fremdenbl hebt nun die völlige Bedeutungs
losigkeit dieses Blättchens hervor und theilt mit daß der
Herausgeber desselben zugleich Mitarbeiter des Dniewnik
Warschawski sei Die Nordd Allg Ztg bemerkt dazu
daß unter diesen Umständen für die deutsche Presse keine
Veranlassung vorliege sich mit dem Inhalt dieses Blattes
weiter zu beschäftigen

Zwischen dem Vatican und der deutschen Regierung
bestehen wie von römischen Berichterstattern behauptet wird
jetzt keine sonderlich freundlichen Beziehungen Eine vom
Ofservatore Romano neulich veröffentlichte Meldung

daß die Beziehungen des Heiligen Stuhles zu der Ber
liner Regierung seit dem Besuche des Kaisers Wilhelm
beim Papst Leo XIII keinen Augenblick getrübt worden
seien sei offenbar in der Absicht gemacht worden die Wahr
heit zu vertuschen denn es habe nicht viel gefehlt
so wäre Herr von Schlözer abberufen worden
Es ist dies nicht geschehen berichtet der römische Kor

respondent des Hamb Corr weil der Vatican alsbald
den Rückzug angetreten hatte Der Gesandte hat den
Papst seit dem Besuche des Kaisers Wlhelm im Vatican
nicht gesehen besucht aber den diplomatischen Empfang
welcher allwöchentlich beim Kardinal Rampolla stattfindet
Wir lassen die Richtigkeit dieser Meldungen des sonst nicht
leichtfertig zu Werke gehendenden Correspondenten dahin
gestellt sein

Haag 30 November In der heutigenS tzung der
zweiten Kammer gedachte der Präsident des am 30 No

würdige und jedenfalls sehr unerwünschte Veränderung
vorgegangen sein müsse Sie war berechtigt zu erwarten
daß Guido mit einem Ausruf des Entzückens auf sie zu
stürzen und sie ungestüm in seine Arme schließen würde
denn daß sie ihn trotz seines gestrigen Briefes überhaupt
empfing war ja ein neuer Beweis ihrer Liebe der ihn
überaus glücklich machen mußte Und nun blieb er steif
und förmlich mitten im Zimmer stehen sie mit einem
ernsten fast strengen Blick betrachtend und statt einer
zärtlichen Versicherung seines Dankes und seiner Sel ykeit
sie wiederzusehen hatte er nur eine Begrüßung die ihr
verwöhntes Ohr seltsam genug berührte

Du hast mir gestern Abend durch das erbetene Zeichen
die Erlaubniß gegeben Dich zu besuchen sagte er aber
ich darf Dir nicht verschweigen daß ich wahrscheinlich auch
ohne diese Erlaubniß gekommen sein würde Ich habe
eine Erklärung von Dir zu fordern die jeder weiteren
Auseinandersetzung vorangehen muß und ich i offe
auch Du wirst die Sache als ernsthaft genug ansehen um
mir die volle Wahrheit zu sagen

Er setzte sich nicht und er legte nicht einmal seinen Hut
aus der Hand während er ein kleines zusammengefaltetes
Blatt Jlka s Brief aus der Tasche zog Mit weit ge
öffneten erstaunten Augen verfolgte Alcxandra jede seiner
Bewegungen Sie hatte sich halb ausgerichtet und den
Oberkörper leicht auf den linken Arm gestützt dessen welche
Linien und dessen schimmernde Weiße der zurückfallende
Aermel des losen Gewandes enthüllte Ihre frischen
rothen Lippen öffneten sich zu einem kleinen Lächeln
denn noch wußte sie ja nicht wie sie dem Unerwarteten
zu begegnen habe das sich da mit einer so unbehaglichen
Feierlichkeit ankündigte Sie hatte nichts erfahren von
dem was inzwischen geschehen war und darum war es
begreiflich daß sie noch an die Möglichkeit glaubte irgend
einer fatalen Erörterung mit einem munteren Scherzwort
vorzubeugen

Aber Du scheinst zu vergessen mein theurer Freund
daß ich nur in der Operette zu agiren weiß nicht im
französischen Sittendrama sür welches Dein pathetischer
Ton ungefähr passen möchte Und überdies wenn
durchaus Erklärungen gegeben werden sollen wäre es da
Nicht viel natürlicher und angemessener daß Du selbst den
Anfang machtest

Sie hatte es in leichtem heiterem Tone gesprochen mit

Vember1813 erfolgten Wiederbetretens des niederländischen
Bodens durch den Prinzen von Oranien und knüpfte daran
unter lebhaftem Beifall der Kammer die innigsten Wünsche
für den König und das königliche Haus Der Minister
der Kolonien Kechenius dankte im Namen der Regierung
und erklärte er werde die Wünsche der Kammer dem
Könige mittheilen In Scheveningen wo der Prinz 1813
landete wurde der heutige Jahrestag mit Festlichkeiten
und Illumination der Stadt begangen

Die Brüsseler Chronique hält ihre Nachricht auf
recht die belgische Regierung werde beim Beginn des
nächsten Jahres einen neuen Gesetzentwurf über die Ein
führung des persönlichen Heerdienstes einbringen und aus
der Annahme dieses Entwurfes eine Cabinetsfrage machen
Die Chancen einer solchen Vorlage sind zur Zeit gering

Deutscher Reichstag 6 Sitzung vom 30 November
In der heute begonnenen zweiten Berathung des Reickshaus
haltsetats wurden die Etats des Reichstags und des Reichs
amts des Innern soweit der letztere nicht der Budgetkommis
sion überwiesen ist in rascher Folge bewilligt Eme eingehen
dere Debatte entspann sich nur beim Gesundheitsamt und beim
Patemamt Beim ersteren brachte der Abg Witte das Kunst
buttergesch zur Sprache Nach seiner Annahme der auch
Staatssekretär v Bötticher beipflichtete ist das durch den Reichs
tag in das Gesetz gebrachte Verbot des Vermischens von Mar
garine mit Butier ziemlich wirkungslos geblieben Herr von
Bötticher verhehlte nicht eine gewisse Genugthuung daß er
diese Folgen jenes Beschlusses der Mehrheit die ihm nicht habe
glauben wollen vorausgesagt habe Die Abgg Nobbe und
v Wedell Malchow behaupteten allerdings mit der Wirkung
des Gesetzes welches die Grenzlinie zwischen Butter und Nicht
butter auch in der Praxis schärfer erkennbar gemacht habe ganz
zufrieden zu sein mußten sich aber noch von verschiedenen Red
nern sagen lassen daß das Mischungsverbot da seine Ueber
tretung technisch nicht festgestellt werden könne ein Schlag ins
Wasser gewesen sei Abg Engler regte die Frage an ob man
nicht für chemische Sachverständige welche auf Grund des
Nahrungsmittelgesetzes Gutachten abgeben eine staatliche Prüf
ung vorschreiben solle Anlaß dazu gab ihm die Beobachtung
daß wiederholt Anklagen auf Grund des Gutachtens von Che
mikern erhoben worden seien welchen die Fähigkeit zuverlässige
Analysen anzustellen durchaus g fehlt habe Staatssekretär
v Bötticher hsb hervor daß es für Einführung einer sol
chen Vorschrift einer Aenderung der Gewerbeordnung bedürfen
würde über deren Nothwendigkeit man sich erst gründlicher
werde insormiren müssen Die Anstellung besonderer Sachver
ständiger für das Nahrungsmittelgesetz auf welche Abg Engler
ebenfalls hingewiesen hatte könne nur von den Einzelstaaten
geschehen Beim Pateniamt erklärte He r v Bötticher auf eine
Anregung des Äkg Henneberg daß die Arbeiten an der Ausarbeit
ung des neuen Patentgeietzes lebhaft im Gange seien Beim Etat
des Justizamts wurde von den Adgg Hartmann und Struckmann
die Frage des bürgerlichen Gesetzbuchs berührt Beide Redner
hatten Wor e des warmen Dankes für das große Werk des
von der Kommission geschaffenen Entwurfs Struckmann be
sonders gab dem Wunsche emer ununterbrochenen Fortsührung
der großen Arbeit bis zum vollständigen Abschluß Ausdruck
Auf leine Frage wie der weitere Fortgang geplant sei erwi
derte Staatssekretär v Schilling daß der Bundesrath sich noch
nicht schlüssig gemacht habe man demselben aber das Vertrauen
schenken werde daß er das nationale Werk mit allem Eifer
fördern werde Eine neue Kommission ür die Weiterarbeit zu
bestellen sei nicht die Absicht Der Eat des Reichsschatzamts
soweit e nicht an die Budgetkommission verwiesen ist veran
laßt keine Debatte Nächste Sitzung Dienstag Etat

Das freisinnize Wahlkomitee im Wahlkreise
Melle Diepholz wo am 1 No ember eine Stichwahl zwi
schen dem nationalliberalen SaMr und dem Welsen v Arns
waldt stattfindet hat die Parteigenossen auigefordct für den
Welfen zu stimmen

Em besonderer Gesetzentwurf betr die Amortisirung
der Reichsschuld wird aus der Mitte des Reichstages nicht

dem ganzen metallischen Wohllaut ihrer biegsamen Stimme
und mit jenem fremdartigen slavischen Accent der ihrer
Ausdrucksweise einen so eigenthümlich bestrickenden Reiz
verlieh Aber heute schienen alle diese kleinen Künste um
sonst verschwendet zu sein Guido s Gesicht behielt seinen
kalten gemessenen Ausdruck und nicht mit der Miene eines
Liebhabers sondern viel mehr mit derjenigen eines Rich
ters trat er näher auf sie zu um ihr den offenen Brief
zu überreichen

Du wirst nicht länger an eine Comödie glauben wenn
Du dies gelesen hast sagte er Es ist müßig vorher
viele Worte zu machen

Sie nahm ihm das Blatt aus der Hand noch immer
lächelnd und ohne ihre nachlässige Stellung zu verändern
So lange sie die Gefahr nicht kannte gebot ihr die Klug
heit völlig unbefangen zu erscheinen Aber als sie las
erschrak sie dennoch und es war ein echtes wirkliches
Erschrecken an dessen Aeußerungen ihre schauspielerischen
Talente keinen Antheil hatten Guido dessen durchdrin
gender Blick unverwandt auf ihr ruhte sah den jähen
Wechsel der Farbe auf ihren Wangen und das Beben der
schlanken Finger die das Schreiben hielten Aber er
regte sich nicht und erwartete stumm die erste Aeußerung
aus ihrem Munde

Minutenlang blieb es still Alexandra starrte noch
immer wie von Entsetzen gelähmt auf den Brief obwohl
sie ihn längst zu Ende gelesen Dann ließ sie ihre Füße
von dem Ruhebett herabgleiten und sprang auf

Ich glaube nicht daran rief sie heftig das Blatt
auf den Tisch werfend Fräulein Vilmay bedient sich
eines etwas gewaltsamen Mittels Dich an ihr Herz zu
rückzuziehen das ist Alles Und Du bist natürlich
naiv genug daran zu glauben oder oder der Vsrwand
ist Dir eben recht

Mit einem so festen Druck daß es sie schmerzte ergriff
Guido ihr Handgelenk und führte sie an das Fenster Da
unten lagen im hellen glitzernden Sonnenschein die be
reiften Wipfel des Thiergartens vor ihnen so weit nur
immer ihre Blicke reichten

Schau hinab Alexandra gebot er und seine Stimme
war von schneidender Härte Unter den Bäumen da
unten wurde sie an diesem Morgen mit durchschossener
Stirn gefunden Wirst Du jetztnoch den Muth haben ihr An
denken mit einem verleumderischen Wort zu beschimpfen

eingebracht werden vielmehr wird die Frage zunächst in der
Budgetkommission erörtert werden und d e Kommission wahr
scheinlich bei der Etatsberalhung mit bezügliche Anträgen cm
das Haus herantreten

Nach einem neuerlichen Erlaß des Kultusministers sind
die Ausnahme Prüfungen an den Schullehrer
Seminaren mit der Maßgabe in der bisherigen Weise ab
zuhalten daß sämmtlichen Präparanden welche den Anforder
ungen der Prüfung genügen gleichviel ob ihre Zahl die ver
fügbaren Plätze in der Anstalt an der die Prüfung abgehal
ten wird übersteigt oder nicht ein Zeugniß über ihre Be
fähigung zum Eintritt in ein Lehrerseminar ausgestellt wird
so daß alko ihre Prüfung künftig nicht mehr als Konkurrenz
Prüfung zu behandeln ist

Der Voss Ztg zufolge liegt es in der Absicht das preu
ßische Navigattonsschulwesennach Möglichkeit zu för
dern Man will den Klagen über den Mangel un tüchtigen
Seesteuerleuten und Seeschiffern zur Bemannung der deutschen
Handelsschiffe abhelfen und zugleich bewirken daß stets genü
gende Mannschatten für die deutsche Kriegsmarine vorhan
den sind

Telegraphische Nachrichten
Wien 30 November Der Kaiser empfing den diesseitigen

Botschafter in Berlin Grafen Szechenyi in längerer besonderer
Audienz

Paris 3V November Bei dem heute Vormittag zwischen
Deroulede und Reinach stattgehabten Pistolenduell fand ein
zweimaliger Kngclw chsel statt verwundet wurde keiner der
Duellanten

Paris 30 November Die Kammer hat den Antrag der
Commission zur gerichtlichen Verfolgung Numa Gillys geneh
migt Die Budgetcommission hat sich mit dem von dem
Kriegsminister und Finanzminister verlangten außerordent
lichen Budget einverstanden erklärt Die dem Krriegsminister
bewilligten außerordentlichen Kredite pro 1889 betragen 125
Millionen Francs Gerüchtweise verlautet Patenotre soll
zum Ministerresidenten in Tanger ernannt werden

Paris 30 November Die Commission der Kammer für
den Antrag betreffend die Genehmigung der gerichtlichen Ver
folgung Numa Gilly s sprach sich einstimmig für die Geneh
migung aus und wird der Kammer sofort Bericht erstatten

Brüssel 30 November Einer Meldung aus Liege zuwlge
ist in dem Kohlenbergwerke Marihaye ein theilweiser Strike
ausgebrochen

Charleroi 30 November Die Gruben in Mariemont und
Bascoup sind wieder im Betrieb der Strike gilt als beendet

London 30 November Unterhaus Der Staatssekretär
der Kolonieen Baron Worms kündigte an daß der jetzige
Gouverneur von Jamaika Norman zum Gouverneur von
Queenslcmd ernannt sei

Die erste Lesung der Bill betreffend Errichtung der Handels
gerichte wurde angenommen

Petersburg 30 November Einem heute veröffentlichten
Tagesbefehl des Kriegsministers zufolge ist zur Bildung der
Verwaltung des 16 Armeekorps die aufzulösende Verwaltung
des 2 kaukasischen Armeekorps zu verwenden Die Verwaltung
des 7 Armeekorps ist neu zu bilden Die im Kaukasus ver
bleibenden Truppen des auszulösenden 2 kaukasischen Armee
korps werden dem Kommandirenden der Truppen des kauka
sischen Militärbezirks direkt unterstellt

Berlin 30 November S M Kreuzer Nautilus in am
30 November c von Plhmouth nach Kiel in See gegangen

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser brachte den gestrigen Vormittag allein in

seinem Arbeitszimmer zu wo er später auch die laufenden
Vorträge entgegennahm

Der Kaiser gab am Donnerstag zu Ehren des Groß
fürsten von Rußland und der Großherzogin Wittwe Marie
von Mecklenburg Schwerin ein größeres Diner zu welchem

Die Operettensängerin stieß einen Schrei aus Sie
befreite ihre Hand aus der seinigen und floh das Gesicht
verhüllend in die Tiefe des Zimmers zurück Ein krampf
haftes Schluchzen erschütterte ihren Körper

Entsetzlich Entsetzlich stieß sie in kaum verständlichen
Lauten hervor und als sie wahrnahm daß Guido sich
nicht rührte um ihr Beistand zu leisten warf sie sich über
das Ruhebett um das Antlitz in die weiche Decke zu
pressen Wortlos sah der Assessor ihrem Beginnen zu
Seine Fingerspitzen gruben sich in die gepolsterte Lehne
eines Sessels und seine Lippen waren fest zusammenge
preßt Er war hierher gekommen mit der Gewißheit daß
Alexandra die eigentliche Mörderin Jlka s sei und mit
der festen Absicht ein strenges Gericht über die Schuldige
zu halten Er war thöricht genug gewesen eine Zeit
lang allen Ernstes zu glauben daß seine leidenschaftliche
Liebe sür sie sich um dieser Todten willen in Haß ver
wandelt habe Ja er war selbst der ersten mächtigen
Wirkung ihrer berauschenden Schönheit gegenüber in seinem
Vorhaben fest geblieben Nun aber da sie unter dem
Uebermaß des Entsetzens Hülflos und gebrochen vor ihm
lag nun fühlte er wie fein vermeintlicher Haß dahinschwand
und wie die alte Gluth nur noch heißer und wilder her
vorzubrechen drohte Und er fragte sich nicht welchen
Antheil ein rein sinnliches Empfinden an dieser Wandlung
habe Hätte die Wirkung des Schreckens Alexandra s
sinnbethörende Schönheit nur für die Dauer weniger Mi
nuten zerstören können so wäre Guido unzweifelhaft davor
bewahrt geblieben dem leidenschaftlichen Rausche noch ein
mal zu unterliegen Aber die Pracht dieses köstlichen
Leibes hatte sich ihm kaum jemals so verführerisch und
so bestrickend offenbart als jetzt da sie sich niedergeworfen
hatte ohne an eine kokette theatralische Pose zu denken
In zwei dicken Zöpfen fiel das goldglänzende rothblonde
Haar über ihre Schultern hernieder und die herrlich ge
formten weißen Arme hoben sich von dem dunklen Grunde
des Teppichs ab wie von der Hand eines griechischen
Bildners gemeißelt Er sah das Beben des Spitzenbe
satzes unter dem stürmischen Wogen ihres Busens und
das Blut strömte ihm heiß zum Herzen als ob er neben
ihr auf die Kniee sinken und seine Arme wild um sie
schlingen müsse wie in den Stunden ihres seligsten Lie
besglücks

Fortsetzung folgt



ii N der Staatssekretär Graf Bismarck eingeladen war An
der Theilnahme der in der Provinz Hannover stattfindenden
Jagden ist der Kaiser durch eine leichte Unpäßlichkeit verhindert
Am Mittwoch hat der Kaiser dem englischen Bischof Wil
Zinson eine Audienz ertheilt Als der Kaiser erfuhr daß
der Bischof längere Zeit im Zululande gelebt habe ließ er sich
mit vielem Interesse von der militärischen Organisation in
König Cetewayo s Reich erzählen Der Bischof stellte in Aus
ficht dem Kaiser einige Zulutrophäen und Kriegsgeräthe über
mitteln zu können

Beim Staatssekretär Grafen Bismarck findet
Montag eine parlamentarische Soiree statt zu welcher
zahlreiche Einladungen ergangen sind

Zum Prozeß Geffcken theilt die Frk Ztg folgendes
mit Die Veröffentlichung beruht auf einer Abschrift welche
Prof Geffcken genommen hatte als ihm der Kronprinz vor
25 Jahren das Tagebuch für einen Tag zur Einsicht über
lassen hatte Geffcken hat aus dem Tagebuch einzelne scharf
aus das Verhalten des Fürsten Bismarck bezügliche Worte ge
strichen Richtig ist was das Berliner Tageblatt berichtet
daß Prof Geffcken vor seiner Verhaftung und nach Beginn des
gerichtlichen Einschreitens in einem Moment geistiger Ver
wirrung die Fortsetzung der in seinem Besitz befindlichen Ab
schrift des Tagebuchs verbrannt hat welche noch nicht veröffent
licht worden ist Aus guter Quelle erfahren wir noch daß die
Kaiserin Friedrich von dem veröffentlichten Inhalt des Tage
buchs aus der Zeit von 1870/71 bis zu dessen Erscheinen in der
Rundschau keinerlei Kenntniß gehabt hat

Tie Berliner Studentenschaft hat den Prof
v Gneist anläßlich seines SV jährigen Doctorjubiläums durch
einen glänzenden Commers gefeiert

Am Freitag feierte Prof Berner der tzauptvertreter
der deutschen Strafrechtswissenschaft an der Berliner Univer
sität seinen 70 Geburtstag

Dr Mackenzie ist wie ans London gemeldet wird
aus dem kgl Collegium der Aerzte ausgetreten Als
ein freiwilliger ist dieser Austritt nach den bekannten Vor
gängen kaum zu bezeichnen

Der Wirkl Geh Legationsrath und vortragende Rath im
Auswärtigen Amt Dr Kayser hat sich in Folge eines am
Beine entstandenen Geschwürs an einem der letzten Tage einem
operativen Eingreifen unterziehen müssen Sein Befinden hat
sich in den letzten Tagen gebessert

Der Commnnallandtag der Oberlausitz in
Görlitz hat ohne Debatte und einstimmig 60,000 Mark
zur Errichtung eines Reiterstandbildes für Kaiser Wil
helm I bewilligt

Der Schriftsteller und Hauptmann a D August Nie
mann hat die Redaktion des Gothaischen Hokkalenders nieder
gelegt und wird leinen Wohnsitz in Berlin nehmen

In Dresden starb der Rentier Georg Bodemer vor
mals einer der bedeutendsten sächsischen Großindustriellen
Derselbe war Ehrenbürger von nicht weniger als sieben Städten

Prinz Ferdinand von Koburg in Bulgarien hatte
bei derPsorte sondiren lassen ob sein Besuch in Konstantmopel
gewünscht werde Das Ergebniß ist daß sich die Pforte zu
einem wichen Besuche ablehnend verhält

Marschall MacMahon hat seine Memoiren geschrieben
Dieselben sollen Anfang nächsten Jahres gleichzeitig in Paris
Leipzig und London erscheinen

Der Kohlengruben Arbeiter Strike im belgischen
Mitteldecken der in den letzten Tagen große Dimensionen an
genommen hatte hat ein rasches Ende genommen Dcheschen
von heute besagen daß derselbe als beendet gelte

In der Brüsseler Stadtkasse wurden dieser Tage
Veruntreuungen im Betrage von zwei Mil
lionen entdeckt Bei Durchsicht der Summen welche
seit dem Jahre 1878 theils sür gezogene Loose der
Brüsseler Stadtschuld theils für die fälligen Zmsscheine
derselben gezahlt wurden machte man nämlich die Ent
deckung daß sowohl eins große Anzahl Haupttreffer als
fälliger Zinssch ine doppelt gezahlt worden sind Die
Sache schien anfangs unerklärlich bis Folgendes bekannt
wurde Die Stadt Brüssel läßt ihre Loose und Zins
scheine bei der Sociste Gsnkrale auszahlen Dieselbe
führt die ausgezahlten Werthe an die Stadtkasse ab
nnd erhebt hierfür die ausgelegten Baargelder Man
sollte nun meinen daß die Socists Generale alle einge
lösten Werthe durch irgend einen Vermerk daß die
Zahlung bereits geleistet wurde ungültig wachen mußte
Das ist aber nicht der Fall Jener Vermerk wird viel
mehr erst durch die Beamten der Stadtkasse nach Eintrag
ung in die Bücher angebracht Mehrere Beamte benutzen
nun diese Einrichtung um sich die ihnez übergebenen
bereits eingelösten Loose und Zinsschnne anzueignen die

Berliner Wörse
vom 30 November 1888
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selben neuerdings zur Einlösung vorzulegen und die Be
träge einzustecken Auf diese Weise erleidet die Stadt
Brüssel einen Verlust von etwa 2 Millionen

Ueber die bereits gemeldete Verhaftung des
Raubmörders Dsuth wird den Hamb Nachr aus
Karlsruhe gemeldet daß die Verhaftung am Mittwoch Abend
im Gasthofe zum Weißen Bär durch den Karlsruher Polizei
kommiss ir und zwei Geheimpolizisten ausgeführt wurde Dauth
wohnte seit Sonntag im Gasthofe wo er unter dem Namen
Fiicher Kaufmann aus Frankfurt sich eingeschrieben hatte
Ec hatte sich mit einer unlängst aus Amerika zurückgekehrten
achtbaren Dame vertobt und die Heirath stand bevor Vor
14 Tagen hatte Dauth unter richtigem Namen in dem gleichen
Gasthofe gewohnt doch hatte er den Bart abrasirt und das
Haupthaar geschoren so daß er unerkannt blieb Dauth war
zur Verübung des Mordes am 9 November von Karlsruhe
nach Hamburg abgereist und kehrte am letzten Sonntag ohne
jedes Gepäck zurück Seine Braut wurde gleichzeitig mit ihm
verhaftet jedoch alsbald wieder freigelassen da ihre volle Un
schuld unzweifelhaft war In dem Dienstag nachträglich in
Karlsruhe eingetroffenen Koffer fand die Polizei schwerwiegende
Beweisgegemtände darunter Tücher und Fenster Vorhänge
mit starken Blutspuren An Geld wurden dem Verbrecher
tausend Mark in Metall abgenommen MOV Mark Papiergeld
fand man in die Leibwa che eingenäht Dauth versuchte nach
der Verhaftung einen Selbstmord wurde aber daran verhindert
in die Zwangsjacke gesteckt und auf der Polizeiwachtstube über
Nacht behalten onnerstag Morgen erfolgte das Ver
hör Genossen gab Dauth nicht an Gegen 11 Uhr
wurde Dauth unter großem Zulauf des Publikums von
zwei Beamien auf die Bahn gebracht und Mittags nach Ham
burg abgeführt Anderen Mittheilungen znfolae ist Dauth ei
nem Mädchen welches er auf einem Dampfer während der
Fahrt von Amerika nach Hamburg kennen gelernt hatte jetzt
nach Karlsruhe gefolgt und dort zufällig von einem OPnere
jenes Dampfers gesehen und erkannt worden Wieder Ändere
behaupten daß es sich um eine junge Frau handele welche aus
Westindien zum Besuche ihrer Eltern gekommen ist Jedenfalls
steht soviel fest daß ein weibliches Wesen der Magnet war
welcher den Mörder nach Karlsruhe zog und somit zu seiner
B rha tung den unmittelbaren Anlaß gab Der in London
Verhaftete ist bereits wieder entlassen worden

Den Mord scheint er begangen zu haben lediglich um in den
Besitz von Mitteln zur Heirath der erwähnten Dame zu ge
langen und hat sich eigens deswegen nach Hamburg begeben

In Karlsruhe hatte er die zukünftige Wohnung bereits ge
miethet Aus Dauths Vergangenheit wird noch mitgetheilt
daß er bei seinen Bekannten stets als ein gewaltthätiger und
falscher Ge elle gegolten hat Er diente s Z in der Marine
als Ei jähriger wurde aber wegen einer Brutalität die er sich
gegen einen Soldaten erlaubte zum dreijährigen Dienst verur

ilt nachdem er vier Monate Festung abgesessen hatte Er
aus Sachsenhausen bei Frankfurt a M gebürtig

Handels Nachrichten
Die heutige Börse ließ an Festigkeit für fremde Werthe zu

wünschen übrig wohingegen für heimische Anlagen der Kapi
talmarkt sich ziemlich fest erwies Banken schwächer auf spe
kulaiivem Gebiete Jnlandsbahnen fest nnd ruhig Auslands
bahnen schwächer Industrie nnd Montanmarkt behauptet
von letzterem Bochumer Gußstahl besonders lebhaft Schluß
tendenz schwach

Man notirte Kredit 158,50 Berliner Handelsgesellschaft 170,00 Fran
zosen 105,25 Lombarden 42,10 Türkische Tabak 90,60 Bocknmer Guß
182,10 Dortmunder 90,50 Laurahütte 127,2 Darmstädtcr 156,8 Deutsche
Bank 167,75 Disk Kommandit 217,85 Russische Bank 51,75 Lübeck Büche
ner 169,50 Mainzer 106,75 Marienburger i 3 0 Mecklenburger 156,60
Ostpreußen 127,00 Duxer 173,75 Elbethal 81,50 Galizier 87,50 Mitiel
meer 121/0 Große rnss Baknm Gotthardbahn 125,10 Rumänier
106/0 Italiener 95,2 Oesterr Goldrente 92 0 do Pavierrente 68,50
do Silberrente 68/0 do 1860er Loose Russen alte 97,5 do 18 0er
86 10 do 1884er 4proz ungar Gcldrente 83,60 Russische Noten
205,25 do Orient II 61,40 do Orient III 62,00 Serbische Reme 81,60
Piivaidiskont 31 PCt

Berlin 30 November Produktenbericht An der heu
tigen Börse herrschte kein bedeutender Verkehr Weizen still
un unverändert Roggen ziemlich unverändert Hafer matt
Rüböl fest Spiritus still und weichend

Weizen loko 173 200 bez, Per diesen Monat 178,75
178,50 bez, per November Dezember 178,50 177 50 bez
Roggen loko 148 160 bez, per Nov Dez u Dez, Jan 155 151,50

Gerste loko 130 197 bez B ais loco 41 152 bez
Hafer loko 130 bis 162 bez Preuß Mittel 136 1 13 bez, guter 148 150
bez Schles guter 147 150 bez Pomm Mittel 144 147 bez, guter 48
bi 150 bez, seiner 152 bis 1 6 bez Russischer Per d,Mon 135,75 bez,,per
Nov, Dez 3 ,75 135 134,7 bez Erbsen Kochw are16 MVbez,
Fntterwaare 148 155 bez Wetzenmein Nr 00 25,50 24 bez,
Nr 0 24 2bez Roggenmeb I Nr 0 I ,25 2 50bez, Nr,0 1 21,75

21 bez per Novbr, Dezbr n Dezbr, Jan 21,60 bez, Ruvc loko ohne
Fafper diesen i onat 62,2 6Z,3 62 2 bez, per Noobr, Dezbr und Dez,
Jan 62,2 bez Svtritus mit 5 M Koi s mstener rko ohne Faß
53,1 bez, per diesen Monat 53,3 Per Novbr, Dez und Dezbr Jan 53 2
bez, m 70 M Konsumsteuer lceo ohne Faß 34,1 bez Per Nov, Dez
und Dezbr Jon 33,7 rez Kartoffelmehl loko 29 biz Kartof
felstärke trocken loko 23,30 bez

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
Stettin 3 November Weizen ruhig loco 180 184 bez pcrNovbr,

Dezbr 188,50 bez per April Mai 195,50 bez Roggen still Icco 148

bis 121 Sez per Nodbr Dezbr 148,50 bez, per April Mai S2,SY bez
Pomm Hafer loco 132 bis 13L bez Rüböl behauptet loco pe

Novbr 60 0 bez /per April Mai SS,50 bez Spiritus matt loco
ohne Faß versteuert mit 50 Mk Konsumsteuer 53,20 bez ds f70 Mk j
33,70 b z per N vbr Dezbr 33 30 bez per April Mai 35,40 bez
Petroleum loco verzollt

Kiiln 0 November Eetreidemarkt Weizen hiesiger loco 21,00
bez neuer 18,75 bez, fremder loco 22,00 bez, per November bez,
per März 20,80 bez der Mai 21,10 Roggen hiesiger loco euer 16,00
bez fremder loco 17,00 bez per Novbr tez, per März 15,80 bez
per Mai 15,80 bez Hafer kiesiger 14,50 b z, fremd 15,50 bez

Riibö pr 50 Kg loco 65,50 bez, per Mai 60,60 bez, per Oktober
56/0 bez

Brcölan 30 November Spiritus per 101 Ltr 100 pCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe 51,80 bez, pr Novbr, Dezbr 51,80 bez, per April Mai
53,50 bez, per 70 Mk Verbr Abgabe per Novdr Dezbr 32,30 bez
Weizen 70 M per November32,30bez Roggen per Novbr Dezbr
1k 2,00 bez per Dezbr 152 00 bez per April Mai 156,0 bez Rüböl
loco per November 62,50 bez Per Novbr Dezbr 61,50 bez Per April
Mai 34,0 bez Zink umsatzlos Wetter Nebel

Pose 30 November Spiritus loco ohne Faß 50 proz 51,90 bez do
70 proz 32,00 bez Tendenz Behauptet Wetter Trübe

Hamburg 29 November Kaffee Good average Santos per Novbr
Per Dez niber 79j pr März 79Z pr Mai 79Z Behauptet

Magdeburg ZV N vember Zuckerbericht Kornzucker excl von 92
PCt 17,75 bez, 88 excl Reudeinent 17,05 bez Nachprodukte excl 75
Rendemenk 1 00 bez Stimmung i fest fsein Brodraffinade 28,75 bez
fein do 28,50 bez gem Raffinade mit Faß 28,25 bez Gem Melis I
mi Faß 26,75 bez Stimmung ruhig Rohzuck r I Produkt Transito
f a B Hamburg p r Novbr 13,52 bez, 13,5 Brf, per Dezbr 13,45
bez rer Junuar 13,55 bez und Br, p r März Mai 13,77 z bez u Br

Stimmung fest Wochenumiatz 377000 Ctr
Berliner Marktpreise amtlich vom 28 November 1888 Richtstroh

7 25 7,50 M, Heu 6,20 8,0Ü M, Erbsen gelbe zum Kochen S I 3S M
Speisebohnen Weiße 24 4 /0 M, Linsen 30 60 M, Kartoffeln 5,00
bis 7,50 M per 100 Kilogramm

Rindfleisch 1,0 1,4 M do Lamhfleisch 0,60 1 20M, Schweinefleisch
0,90 1,40 M, Kalbfleisch 0,90 1,50 M Hammelfleisch 0,8 1/ 0 M
Butter 1,80 2,80M, Karpfen 1,00 2,00 M Aale 1,21 2,50 M Zan
der 1,00 2,50 M Hecht 1,0 1,80 M Barsch 0,60 1,50 M Schleie
1/0 2,40 M, Bleie 0,60 1,40 M per Kilogr Eier 2,40 4,40 M

Krebse das Schock 2,00 12,00 M

Königliche Univerfitats Bwliothel Montag Dienstag Donnerstag und Frei
tag geöffnet von i bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend geöffnet von
9 bis 12 Uhr Nachmittag von 2 tis 12 Uhr Tücher werden iu den
beiden letzten Dienststunden täglich abgenommen resp ansgege en

Fachschule der Schuhmacher Innung in Wilke s Restaurant kl Klausfir Nr 8
Gesang Verein Helena, 5 emischter Chcr in Kuuze s Restaurant Wilhelm

straße 14 Sesellschafts Unterhaltnng Abend von 11 Uhr
Katholischer Gesellenverein Ab von 8 10 ln Wilke s Restaurant
Brrei NrennSichastsbnnd Ab 8 im Paradies
Turnverein Nle Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag Z Dezember 1888
Polytechnischer Verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Sntomologischer Verein sür Halle nd mgegend Ab S in der Franziskaner

Halle
Verein ehrmal ger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgafle 10
ZHicmefcher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab S für Herreu i

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
HaMcher SchStzenbnnd Ab 8 Versammlung im Cafee David
Katholischer Gesangverein Ab 8j im Restauraut zum Forsthaus
Hall scher Turnverein Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherverei Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies
Fachschule der Schnhmacher Zjnnnng Montag Abends 3 Uhr Ä ilke s

Restaurant

Abgang und Ankunft
der Mssndahnzüge Bahnhof Halle

11 34 V
7 20 A

fbis
fbis

5 10 B
9 0

7 50 V M
11,43 V

fbis Eislebeu 2,0 N
9,30 A fbis Nordhau

11 0 fbis Eis

Nach Leipzig 3,10 fr 5,30 fr
M 40 V 7,36 V 8,30 V 10,15
V 11,40 V 1 40 N 3,20N
5,8 N 6 25 A 7,15 A 9 5 A
10,47 A 11,0 A

Nach Magdeburg 7 19 B 9 51 V
10,50 V fbis CöthenZ 11 31 B
1 24 N 3 8 N 5 50 N 8,33 A
10,29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4,36 fr 7,25 V
9,18 V 11 0 V 1,40 N 5 39

N 6,0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 fr 7,39 V

10,15 V 11,30 V 2 5 N
5 30 N 6,15 A 9,35 A fbis
Erfurt 10,58 A

Nach Pose 7 40 V
Cottbus 1 33 N
Cottbus

Nach Kassel
Eisleben
12,50 N
5,50 A
fen 10,37 A
leben

Nach Vicncnbnrg 7 45 V 11 35 V
3 5 N 6,0 A 9,25 A fbis
Halbe rstadt

bedeutet Schnellzug
Nach Schafstiidt 5,45 V 4,0 N Von Schasftiidt 8 50 A 10,15 B

Von Leipzig 6 30 V 7 9 V
7 58 V 9,43 V 11 5 V
11 28 V 1,12 N 2 52 N 4 2

N 5,32 N 7,30 A 8 23 U
8,50 A 10 26 A 12 0 A

Von Magdeburg 2,53 fr 7 27 B
8,52 V lvon Cöthen 10 2 B
1 26 N 5 3 N 6 56 A 8 58 A
10,41 A

Von Berlin 4 21 fr 7 33 V ston
Bitterfeld 10,3 V 11 25 B
1,50 N 5 25 N 5 44 N S 57
A 10 51 A

Von Thüringen 4,30 fr 7 5 V
on Erfurt 9,13 V on Er

furt 10 28 V 1 9 N 5 14 N
5 33N 8 12A 9 19A 11 14A

Von Posen 7 6 V on Falken
berg 12,56 N 7,9 A 10 14 A
fvon Cottbns

Von Kassel 6 29 V fvon Eisleben
6,55 V fv Nordhausen 7 14 V
10 5 V 12,30 N von Eisleben
1,13 N 5 13 N 7,10 A fvou
Eisleben 8 55 A 10 35 A

Von Vienenburg 7 5 V lvon Cön
nera 8 10 V foon Halberstadt
10,5 V 1,16 N 4 55 N 8 50 A

Z bedeutet Lokalzug

Oest, Fr Stb,v,1885
do Crgänz, Netz

Oest, Fra z,1,n,2 I
do Goltprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind,g
Gr Nuss Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Cliarkow gar

do in L rl
Kursk Kiew gar
Mo co Knrsk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan KMow oar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschan Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

78,00 bB
78,20 B

107,20 G
101/0 G
75,60 bG
60,50 G
60,50 bA

103,70 G
96,10 G
82,00 G
90,25 G

96M bB
95,60 G

87M bB
81,90 G
90,90 bB
87,10 bG
94,75 b
83,00 bG
66,70 G
68,25 G
95,75 b
80,00 bG

102,00 G

Wechsel

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl
P tersburg 100 SR
Warschau 100 SR

8 T
8 T
8 T
8 T
3

8 T

168/5
20,38
80,50

167,10
205,50
205,85

AnSlänSische Fonds

Egypier garant 3
Jt lienische Rente 5 95,60 b
O sterr Goldrente 4 92,00 B

do Papierrente 4 68/0 B
do Silberrents 4 /z 63,M bG

Russ Goldrerte
do Orient Anleihe
do Prämien 64

do do 66do C, Bod ncredit
do Cnrl Pfandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr k 1000

do do 500do do a 100
do Jnvest G, A
do Papierrente

113,75 G
60,50 b

155/ 0 b
77,25 G

84 10 bG
81,60 bG
83,80 b
83,90 b
84,00 B

101,00 G
76,30 bB

Jndnstrie Altien

Chemnitz
M gdeb Baubank
Heinrichsball
Leopoldshall
Staßfurter
Schäffer ck Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen
Grusouwerk
Hall Maschinen
Löwe ck Eo
Pomm Masch conv
Schwartzkopf
Zeiger M schinei
Cröllwitzer Papier
Eilenbnrger Cattnn
Langenfalzaer Tuchs
Kette Elbschifffahrc
M gdeburg Straßb
Gauzig
Körbisoorf
Bvzar
Berliner Aquarium

do Brotfabrik

9

9V

3V
SV
0

12
15

12
6V
12z
18
10
4

5

0

10
6

5

sv
2

13j

186,50 b
11Z 00 G
116,00 bG
146,50 G
167,50 G
1 9,00 G
121,00 G
8V,50 bG

37 30 bG
288,90 bG
25 ,75 b
3 0,00 bG
129,00 bG
3 9,00 bG
244,75 bG
167,25 B

95,10 G
79,10 bB

235,00 b
102,50 bG
103,25 bG
167,00 B
67,50 bG

Immobilien Ges
Nordh Tapctenfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St, P

122,50 B
122,00 B
66,10 bG
52,00 bG

146,00 bG

Bank Aktien

Berliner Kassenv
do Handelsgef
do Maklerver

Brauuschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb B nkverein
Meining Hyp 40
Mitteld Cred tban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Prenß Bodencredit

do Ctr, Bd 40
Reichsb nk 4V /o
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

5

9

8

4V
4

7

9

9

10
7

0

SV
9

5

5

4V
6

8V
8V
18

12z

125,50 b
170,75 bG
138,10 b
103,75 b
90,00 G

156,50 bB
169,75 b
168,25 bG
217,90 bG
138,50 bG
84,75 b

103/0 B
190 25 B
111,80 G
101,60 B
102,25 bG
125,50 b

156,00 b
113,75 G
119,00 bN
141,25 bG
141,00 bG
111,50 bG
122,00 bG

Bergwerks und Hütten Aktie
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P,Lt ä,
Duxer Kohlen
do do conv

Mn Müse

13 173,00 bG
15,00 bB
90,40 b
65,00 G
110,50 b
26 SV bB

Köu, u Laurahütte 5Vs
Lauchhammer 5V
Riebeck Montanw 10H
Sächs Gußstahl 8V
S Th Braunk V 7

do St, Pr 5 V 6
Stolb Zinkhütte 1

d St Pr 5 6Westeregeln 10

126,90 b
96,00 bG

168,00 bG
152,60 b
158,30 b
159,40 b
47,00 bG

128,10 bG
136,80 G

Deutsche Hhpvthelen Ps mdbriefe
4SI H, D Pfandbr

ch Pr Pfandbr
Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd,Grundcr Pf
Pr Bodencr rzb 110

Ceut, Bod rzb
Südd Bodencredit

3V
4

4

4

5

5

4

102,90 G
106,50 B
102,50 bG
128,90 b
102,50 bG
111,75 G

10l 90 G

Leipz BSrse
Sächs Rente v 1876
Altenburg Zeitz
Aussig Teplitz
Buschtiehrad I Lia
Altenburg Z itz

do St Pr 5
Bufchtiehrader
Weim Gera St A
do St Pr 5

Mgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank

Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk
do St Pr 5Zeitzer Par n S A

Zuckerrassinerie Hall
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
Mansfelder Kupfer

v 3V Nsv
93,50 G

103,75 B
103,75 b
88,40 b

182,50 B
165,00 B
139,50 G
19 75 G
88,00 B

190,00 G
135/0 B
111,50 B
59,50 G
158,00 G
159,50 B
89,90 G

118,90 b
168,00 G

S2HW

3

4

4

5

S

8

8

0

3

9

5

4

0

7

7

3

9

10
6

40



s Mark GescheWZ in Sachen des Vergleichs B St sind
vom Schiedsmann Herrn Hopsgart zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 1 Dezember 1888
Die Mrmeu Direktiou

NGASG SSSSDSTS SSSSSKSSSTGST SSTAS
WDW WizNd Pg MLKN HzNzkmuzg

Der Bäckermeister Herr Theodor Brandt Bernburgerstraße 22
ist aus seinen Antrag seines Amtes als Armenvorsteher im 15 Armen
Bezirk entbunden An seine Stelle ist der Schlossermeister Herr Her
mann Riediger Albrechtstraße 16 zum Armenvorsteher gewählt

Halle a S den 27 November 1888 Der Magistrat
Die Armen Direktion

Zernial
Ausschreibung

Die Lieferung von 140 000 Hintermauerungssteinen und 38000
Berblcndfteinen sür den Erweiterungsbau der höheren Mädchenschule
in der Gartenqasse soll im Wege der Wettbewerbuna veraeben werden

Angebote sind bis
Mittwoch den IS d Mts Bormittags I Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen

Halle a S den 1 Dezember 1888
Der Stadtbaurath

Lohau sett
Ausschreibung

Die Klempner Arbeiten des Verbindungsbaues der Bürgerschulen
an der Olearius und Dreyhauptstraße veranschlagt auf 475 Mark
sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den 1V Dezember Bormittags i Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a S, den 30 November 1888
Der Stadtbaurath

Lohausen
Ausschreibung

Die Dachdeckerarbeit des Verbindungsbaues der Bürgerschulen an
der Olearius und Dreyhauptstraße veranschlagt aus 870 Mark soll
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den 1 Dezember cr Bormittags I Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 30 November 1888
Der Stadtbaurath

Lohausen

Bekanntmachung
Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die hier

selbst bestandene Ortskranken und Sterbekasse der Bäcker Ge
sellen nnd Lehrliuge durch Beschluß des Bezirks Ausschusses zu
Merseburg vom 7 September d I aufgelöst ist mit der Bestimmung
daß als Zeitpunkt der Auflösung der I August 1888 gilt Von dem
gedachten Tage ab gehören die bisherigen Mitglieder der gedachten
Kasse sofern dieselben nicht Mitglieder einer Jnnungskrankenkasse oder
einer den Anforderungen des Z 75 des Krankenversicherungs Gesetzes
entsprechenden Hülsskasse sind in Gemäßheit der erwähnten Entschei
dung der Hierselbst bestehenden Allgemeinen Ortskrankenkasse
für Halle a S an

Halle a S den 28 November 1888
Städtisches Krankeu Versichernngsamt

in ganz neuen Mustern mit und ohne Federbesatz in weift
und farbig Atlas von den einfachsten nnd elegantesten

empfiehlt vdi KZlZiU

Min entik W s 8 U U

romvtvr
mit vorsÄAliok MSAökoolrwv vollstäuäiA IrMßörsn Kök
rso izmvio alle Lortsn UstM ZZaromstör MrpkiMt

Husrvor vkdkm äsr ors1l6

ssran fingen 8t Lo
Königstraße s Oberglancha S

lÄ vTwpk rS88KoNSlI8tSMS
vorzügliches Heiz nnd Küchenbrennmaterial

Empfehle zu Weihnachts Geschenken

v rl Vsusvdsr Blirfiiyrslr e Z
Gegründet 1860 MM Gegründet 1860

Großartiges Lager nur guter hochmodernster

WM in im I 8t KvSolide gute Arbeit BMge Preise

WM
VÄ KR Werkstatt iür

Muserarbkiten
TafelglaShan ung

Leipzigerftrahe VS
ruipsiehk fti i a fterordent ich großes Lager m

Specialität Tastijervice Kaffeeservice Waschgarmturen
in gi vszartigster Auswahl und in jeder Preislage

Gebrnuchs Geschirr und Küchen Artikel
aus den bedeutendsten Fabriken zu sehr billige Preisn

Besonders mache ich amü rksam auf mein reiches Lager in

Kristall Waaren WD
als Biersätze Bowlen Aufsätze ch aalen Karaffen Weingläser ganze Garni
turen von einfachen bis zu n elegantesten Mustern

Lnxns Artikel

Hochnchtungsvoll MGGKSGSSKGSKKGGGGKGTGKT

z

W
z

Den Aßeimerkaus
seres weltber ihmten Bieres HM und dunkel

in Flaschen haben Wir

Herrn Suswv
Thomasinsstratze Z

übertragen
lZoi tmuniike Aktien krsuei ei lloi tmunll

Mp HSNte gh herzOfs ich das hier so beliebt gewordene

WMNSllM KMsK MZr
und bitte um gütigen Zuspruch

Ms Nsu3kv Condilsr
Bbcrr WpDgerflmße

F U zssvr ck Vo
MSZD I zM MZSÄGS ZSNMS

Kr UirigSisirAZZe 47 AMsr llsZZMsr
MONTAGS Mivil ZZ Zt k szii M

Mz Z SM ZA GZeKZ

mpfichlt M

in allen Farben

vorm ÄA
9 Gr Mrichstr 6

Fabrik künstlicher Blnmen
Stoinftr 7

emvfiedlt in großer Auswahl
künstliche Blattpflanzen Jardini ren Schling

Pflanzen se
sehr geeignet zu Weihnachtsgeschenke

u aeschmackooller Auswahl
Vasen Bonqnettes Braut Silber und Gold Kränzen c

Dienstag den 4 Dechr cr
verlege ich mein

VololllalMÄarvll SssediM
wieder nach meinem Hause
Wpttgerstrake Nr 8 IF

Fs M Zum Klavierstimmen empfiehlt
sich II Georgstraße C

Uiir den reimktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Hallelchen Tageblattes Große Mrichstraße 1 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend

Hierzu S Beilage
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